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Lothar Mark begrüßt Initiative zur Schaffung von Ausbildungsplätzen 
 
Ausdrücklich begrüßt und unterstützt Lothar Mark die Initiative von 
Bundesminister für Wirtschaft und Technologie Michael Glos, der in einem 
Anschreiben alle Bundestagsabgeordneten dazu auffordert, in ihren Wahlkreisen 
noch einmal für zusätzliche Ausbildungsplätze zu werben. 
 
In Mannheim ist die Zahl der bei der Arbeitsagentur gemeldeten 
Ausbildungsstellen in den letzen zehn Jahren um 38 % gesunken: von 4.326 
Stellen im Jahr 1995 auf 2.680 Stellen im Jahr 2005. Besonders Jugendliche, die 
einen Hauptschulabschluss besitzen oder das Berufsvorbereitungsjahr 
besuchen, müssen dabei unterstützt werden, um einen direkten Übergang in eine 
Ausbildung zu erreichen. Der bisherige Anteil von 15% der Jugendlichen dieser 
Schulen in Mannheim ist in den Augen von Lothar Mark durchaus noch 
steigerungsfähig. 
 
Als Mannheimer Abgeordneter setzt sich Lothar Mark dafür ein, dass die 
Betriebe in Mannheim weitere Ausbildungsstellen anbieten und nutzt dazu seine 
vielfältigen Kontakte zur regionalen Wirtschaft, den Gewerkschaften, den 
Betrieben, den Vertretern der Freien Berufe, den Kirchen und sozialen 
Einrichtungen. Den noch Unentschlossenen steht Lothar Mark gerne mit Rat und 
Tat zur Seite, um auch hier alle Möglichkeiten auszuschöpfen. 
 
Auch von Seiten des Bundes gibt es Unterstützung: Für eine Förderung der 
kommunalen Beschäftigung einschließlich der Ausbildungsförderung sind 2006 
insgesamt 886.600 Euro sowie im Jahr 2007 854.900 Euro im Haushalt des 
Bundes vorgesehen, wobei der Übergang von der Schule in Ausbildung und 
Beruf im Vordergrund steht. 
 
Lothar Mark sieht die Initiative als Ergänzung zur „Ausbildungsoffensive 
Mannheim“, in der sich mehr als 20 Institutionen mit rund 40 Partnern aus den 
unterschiedlichsten Bereichen zusammengeschlossen haben, um gemeinsame 
Lösungen zur Verbesserung der Situation auf dem Ausbildungsstellenmarkt zu 
finden. 
 
 
 


